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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04675

Südöstlich von Langen Brütz durchfließt die Motel einen Waldbereich, wo sie einen naturnahen Lauf aufweist. Es handelt sich um ein 
Sohlental, in welchem der Bach durch die im Oberlauf erheblich durchgeführten Begradigungen tief eingeschnitten ist, wodurch die 
umliegenden Flächen stark entwässert sind. Trotzdem weist das sandig-kiesige Bachbett vereinzelt mit Steinen einen naturnahen Verlauf mit 
Längs- und Querbänken auf. Das Bachbett ist 2 - 3 m breit, der Bach ist überwiegend schnell fließend und verläuft geschlängelt mit 
vereinzelten Mäanderschlaufen.
Der Bach wird überwiegend begleitet von einem Gundermann-Erlenwald und im Nordosten von einem Brennessel-Erlenwald. Vereinzelt 
treten auch Brunnenkressen-Quellfluren (< 1%) auf. Der naturnahe Verlauf beginnt im Nordwesten unterhalb eines ehemaligen 
Kinderferienlagers, wo im Bereich des Gebäudes der Bach ausgebaut und ein Graben angelegt wurde. Im Südosten endet der Biotop kurz 
bevor der Bach den Wald verläßt, sein folgender Abschnitt ist wieder stark begradigt.
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Alnus glutinosa Glecoma hederacea

Nasturtium officinale Oxalis acetosella Urtica dioica

Carex acutiformis Chrysosplenium alternifolium Dryopteris carthusiana Fraxinus excelsior
Sambucus nigra Veronica beccabunga


